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Grosse Besorgnis wegen Schulden
Parteiversammlung der FDP Einsiedeln vom 5. Dezember stand im Zeichen des Voranschlags 2023

Gegenstand der FDP- 
Parteiversammlung war 
der Voranschlag 2023, 
welcher der Bezirks- 
gemeinde vom 13. Dezem-
ber vorgelegt wird. Des 
Weiteren erhielten die 
FDP-Mitglieder einen 
Einblick in die kommunale 
Richtplanung.

FDP. Zur letzten Parteiversamm-
lung des laufenden Jahres konn-
te FDP-Präsidentin Sybille Roh-
ner eine stattliche Anzahl Libe-
rale begrüssen. Gleich zu Beginn 
stellte Säckelmeister Andreas 
Kuriger in sieben Teilen den Vor-
anschlag 2023 vor. Vorab stell-
te er fest, dass sich im laufen-
den Jahr statt einem budgetier-
ten Ertragsüberschuss von 3,5 
Millionen Franken ein effektiver 
Gewinn von mehr als 10 Millio-
nen abzeichnet.

Eine bittere Pille
Keinen Anlass zu Diskussionen 

gaben die verschiedenen Spe-
zial!nanzierungen, welche sich 
alle im Lot be!nden. Da die Ge-
bührenanpassungen bei der 
Schadenwehr und der Wasser-
versorgung bereits erfolgt sind, 
weisen diese ausreichend Mittel 
auf. Beim Abwasser muss bis im 
Jahr 2026 ein Verlustvortrag ab-
getragen werden.

Eine bittere Pille ist, dass der 
Kanton Schwyz festgestellt hat, 
dass Einsiedeln in den letzten 
Jahren insgesamt 7 Millionen zu 
viel aus dem innerkantonalen Fi-
nanzausgleich erhalten hat. Die-
se zu viel erhaltenen Mittel müs-
sen nun über die nächsten Jahre 
an den Kanton Schwyz zurücker-
stattet werden, was zu einer ent-
sprechenden Belastung der Er-
folgsrechnung führen wird.

Besorgniserregende 
Schuldenentwicklung
In den nächsten Jahren zeich-
nen sich – trotz leicht steigenden 
Steuereinnahmen – laufend De!-
zite ab, wobei erfahrungsgemäss 
davon auszugehen ist, dass die 

effektiven De!zite jeweils kleiner 
sein werden, als dies der aktuel-
le Finanzplan ausweist.

Speziell ging Säckelmeister Ku-
riger auf die absehbare Schulden-
entwicklung ein, da in den nächs-
ten Jahren laufend Netto-Investi- 
tionen von 10 bis 17 Millionen an-

stehen werden. Dies wird dazu füh-
ren, dass in den Jahren 2024 bis 
2026 die Verschuldung laufend 
ansteigen und voraussichtlich in 
einer Verschuldung von 80 Millio-
nen resultieren wird. Bis 2028 ist 
gar eine Verschuldung von 94 Mil-
lionen zu erwarten. Dies würde be-

deuten, dass die Zinsbelastung – 
je nach konkretem Zinsniveau – 
gegen drei Millionen pro Jahr an-
steigen wird, was wiederum zur 
Konsequenz hat, dass der Kapi-
taldienstanteil auf 8 Prozent und 
mehr ansteigen wird.

Aufgrund dessen wird mittel-
fristig der !nanzielle Handlungs-
spielraum des Bezirks Einsie-
deln stark abnehmen. Dass das 
Eigenkapital aktuell höher ist 
als früher, ist dabei unbehil"ich, 
da das Eigenkapital eine !ktive 
Grösse ist, welche wenig über 
die !nanziellen Möglichkeiten 
des Bezirks aussagt.

Kommunaler Richtplan
Im Anschluss an die Diskussion 
zum Voranschlag stellte Bezirks-
rat Jürg Kalbermatten den Kom-
munalen Richtplan vor. Mit der 
Richtplanung wird auf Basis des 
Raumplanungsgesetzes (RPG) 
und des Kantonalen Richtplans 
vorgegeben beziehungsweise 
geplant, wohin die raumplaneri-
sche Reise im Bezirk Einsiedeln 
in den nächsten 20 bis 25 Jah-

ren gehen soll. Der kommunale 
Richtplan wird die Stossrichtung 
für die weiteren Schritte und so-
mit die Zonenplanung und allen-
falls auch die Anpassung des 
Baureglements vorgeben.

Das Ziel der laufenden Richt-
planung ist es, das Wachstum 
nach aussen zu stoppen und da-
mit der Zersiedelung entgegenzu-
wirken. Umgekehrt bedeutet dies, 
dass eine Verdichtung innerhalb 
der bestehenden Siedlungsge-
biete erfolgen soll. Kalbermatten 
veranschaulichte den Richtplan 
an verschiedenen spannenden 
Beispielen und Kartenausschnit-
ten, welche den Anwesenden ei-
nen lebhaften Einblick in die lau-
fende Richtplanung ermöglichten. 
Schliesslich verwies er darauf, 
dass bis Ende Jahr auf der Web-
site des Bezirks Einsiedeln eine 
Online-Umfrage aufgeschaltet ist 
(www.umfrageonline.ch/s/komm-
richtplaneinsiedeln) und forderte 
die Anwesenden dazu auf, rege 
an der Umfrage teilzunehmen und 
so eigene Ideen und Interessen 
in die Richtplanung einzubringen.

SP Einsiedeln nominiert Antoine Chaix
Parteiversammlung der SP Einsiedeln vom 2. Dezember im Zeichen der Nationalratswahlen 2023

Budget und nationale 
Wahlen standen im 
Zentrum der Versammlung 
im Restaurant Biergarten 
Einsiedeln.

SP. Parteipräsident Johannes 
Borner eröffnete trotz bester 
WM-Spielzeit Schweiz – Ser- 
bien vor interessiertem Partei-
publikum pünktlich um 19 Uhr 
die Versammlung und übergab 
das Wort sofort dem umtriebigen 
Säckelmeister Andreas Kuriger. 

Böse Überraschung 
beim Finanzausgleich
Dieser präsentierte gewohnt se-
riös die nüchternen Zahlen: Der 
erwartete Ertragsüberschuss 
von 10,3 Millionen Franken ent-
steht vor allem durch die kan-
tonale Neueinschätzung der Be-
zirksimmobilien, so wird das Are-
al Einsiedlerhof allein um 6 Mil-
lionen aufgewertet, dazu kommt 
unter anderem eine Corona-Ent-
schädigung des Bundes für das 

Spital Einsiedeln mit 350’000 
Franken und vom Verkauf Kin-
dergarten Nordstrasse grüsst 
ein Mehrertrag von 200’000 
Franken.

Belastet wird das Bezirksbud-
get durch die Nachkalkulation 
im Finanzausgleich: rund 7 Mil-
lionen Franken müssen an die 
Kasse des Kantons rückgeführt 
werden. Wegen höherer Pen- 
sionskassenaufwendungen 
steigert sich der Personalauf-
wand um 5 Prozent, für rund 2 
Millionen Franken soll 2024 das 
Grundstück Schule Nordstrasse 
saniert werden. Zudem "iessen 
weniger Steuereinnahmen von 
den juristischen Personen, er-
wartet etwa 4 Millionen effek-
tiv sind es 2 Millionen Franken. 
So wird mit 60 Millionen Fran-
ken Eigenkapital ein De!zit von 
rund 2 Millionen veranschlagt, 
der Steuerfuss wird auf 220 Pro-
zent belassen. Einsiedeln bleibt 
in einer Investitionsphase, die 
Ende der 20er-Jahre in 3 Millio-
nen Schuldzinsen von etwa 100 

Millionen Franken Fremdkapital 
münden wird. 

Nomination von Antoine Chaix
Das hatte wohl keine Parteiver-
sammlung je gesehen: Der Kan-

didat stellt sich vor einen Flip-
chart und zaubert mit wenigen 
Strichen Landschaften, Stadt-
ansichten, Gebäude, Tiere, Kari-
katuren und vieles mehr auf die 
Papier"ächen, um seinen Wer-

degang, seine politischen Über-
zeugungen und seine Ziele dar-
zustellen. Der überaus talentier-
te Einsiedler Arzt Antoine Chaix 
präsentierte so durchaus witzig 
seinen Weg von Genf über Zürich 
nach Einsiedeln und sein politi-
sches Ich als 1.-August-Vulkan 
(mit etwas langer Zündschnur), 
aus dem Solidarität in globalem 
Sinne (als Vorstandsmitglied bei 
«Médecins Sans Frontières»), To-
leranz (als Hausarzt weiss er, 
dass es so viele Schattierun-
gen und Meinungen wie Men-
schen auf der Welt gibt) und Lei-
denschaft für die Schweizer De-
mokratie sprühen.

Pro!liert durfte er sich kan-
tonal und national während der 
Corona-Pandemie gegen die 
Spaltung in der Gesellschaft 
frei äussern, da es eben nicht 
bloss Schwarz und Weiss, son-
dern auch Grautöne gebe. Sein 
Gestaltungswille gehört klar der 
Gesundheitspolitik: Hier zeich-
net er einen Dampfkochtopf 
vor dem Bersten, mit dem po-

litischen Kostendeckungspa-
ket oben drauf. Dies entspre-
che dem deutschen Ansatz mit 
einem Globalbudget in der Ver-
antwortung der Ärzte, was er-
wiesenermassen ein untaug-
licher Regulierungsmechanis-
mus mit überblähtem Kontroll-
apparat sei.

Heiz"ammen sind unter an-
derem die hohe Qualität der 
Dienstleistungen, die hohe Er-
wartungshaltung in der Gesell-
schaft an die Medizin, die hohen 
Pharma-Preise und vieles mehr. 

Zum Schluss zeichnet sich 
Antoine Chaix selbstironisch als 
Kamel im Rennen mit den Renn-
pferden ins Bundeshaus nach 
Bern, beladen mit seiner Erfah-
rung, belastbar und ausdau-
ernd, gestärkt mit seiner Frau 
als Trumpfkarte im Ärmel und 
unterstützt im Wahlkampf vom 
Dinosaurier Walti Schönbächler. 
Er wird mit Applaus nominiert, 
fürwahr, der Abend hat an Unter-
haltungswert das WM-Spiel bei-
nahe übertroffen.

Die Mi!e Einsiedeln kommt mit einem Zweierticket
Seit 1991 stellt Die Mitte 
ununterbrochen einen 
Bundesparlamentarier. 
Geht es nach der Partei-
versammlung, soll das 
weiterhin so bleiben.

CVP. Präsident Dominik Süss be-
grüsste die anwesenden Mitglie-
der und Mandatsträgerinnen und 
-träger zur Versammlung. Der 
Samichlaus habe bereits Nüss-
li, Mandarinen und Schöggeli 
bereitgelegt. Das Knacken der 
Spanischen Nüssli verstumm-
te dann, als Säckelmeister And- 
reas Kuriger zur Präsenta- 
tion des Voranschlages schritt. 
Er hatte an diesem Abend vol-
les Programm, war er doch auch 
noch an anderen Versammlun-
gen engagiert. Klar, nachvoll-
ziehbar und überzeugend prä-
sentierte Kuriger die Zahlen, so-
dass nur wenige Fragen zu be-
antworten waren. Entsprechend 
genehmigte Die Mitte Einsie-
deln den Voranschlag der Er-

folgsrechnung, der Investitions-
rechnung sowie den Steuerfuss. 

Vorschlag 1: Hanspeter Egli
Einleitend zur Nominierung für 
die eidgenössischen Wahlen 
hielt Süss fest, dass Die Mitte, 
respektive die CVP Einsiedeln 
seit 1991 ununterbrochen ei-
nen Vertreter im nationalen Par-
lament stellen durfte. 

Nachdem mit Alois Gmür der 
aktuelle Vertreter aus Einsiedeln 
seinen Rücktritt aus dem Natio- 
nalrat erklärt hat, gilt es nun, 
für die nächsten nationalen 
Wahlen eine geeignete Nachfol-
ge zu portieren. Süss durfte mit 
Freude verkünden, dass sich 
ein fähiger und williger Vertreter 
zur Verfügung stellt: Hanspeter 
Egli, aktuell Bezirks-Statthal-
ter, ist seit 25 Jahren politisch 
engagiert und hat mittlerweile 
einen reich bepackten Ruck-
sack. Seit 2008 als sehr en-
gagiertes Mitglied im Bezirks-
rat steht er der Abteilung Pla-
nung und Gewässer vor. Egli ist 

und war aber bereits überre- 
gional und national aktiv. Als 
Meisterlandwirt stand er 2002 
bis 2014 der kantonalen Bau-
ernvereinigung vor, ist seit 
2013 Präsident der Vereinig-
ten Milchbauern Mitte-Ost und 

seit 2019 Vizepräsident der 
Schweizer Milchproduzenten.

Mit Hanspeter Egli wird ein 
lösungsorientierter Macher no-
miniert, der mit seinem Enga-
gement, den profunden Dos- 
sierkenntnissen und seiner Er-

fahrung nicht nur unsere Re- 
gion, sondern auch den ganzen 
Kanton vertreten kann. Nicht zu-
letzt kann er auch auf den Rück-
halt seiner Familie zählen. Egli 
hat nicht nur die Stimmen der 
Einsiedlerinnen und Einsied-
ler verdient, sondern die aller 
Schwyzer Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger.

Vorschlag 2: Anni Zehnder
Mit Anni Zehnder-Nussbau-
mer wartet Die Mitte Einsie-
deln mit einer zweiten Nomina-
tion für eine nationale Liste auf. 
Als 2020 gewählte Kantonsrä-
tin hatte sie in der Corona-Zeit 
einen schwierigen Einstieg in 
das politische Amt. Mit Beharr-
lichkeit und Offenheit ist sie im 
Amt angekommen und engagiert 
sich nach wie vor mit viel Freude 
im Rat in Schwyz, wo sie Ersatz-
mitglied in der Kommission Ge-
sundheit und Soziales ist.

Der eigentlichen Sachpoli-
tikerin liegen die KMU immer 
noch am Herzen, sie hat aber 

auch ein offenes Ohr für die An-
liegen der Bevölkerung und setzt 
sich mit ihrer ruhigen Art gezielt, 
kompetent und überzeugt dafür 
ein, wie sie das in ihrer kurzen 
Amtszeit schon mehrfach bewie-
sen hat. Die nationale Politik ist 
eine Herausforderung, der sich 
Anni Zehnder-Nussbaumer ger-
ne stellen würde. 

Zwei Konkurrenzinitiativen
Nach diesen Highlights wies 
Süss noch auf seine Einzelini- 
tiative zur Unterführung Grosser 
Herrgott hin. Da zusätzlich eine 
Initiative für eine Überführung 
im Raum steht, kommen diese 
beiden im April nächsten Jahres 
als sogenannte Konkurrenzini- 
tiative an die Bezirksgemeinde, 
wo dann eine ausgemarcht wird. 

Anschliessend wurden rege 
Informationen und Meinungen 
unter anderem zum Holzheiz-
kraftwerk und zur Initiative All-
meind ausgetauscht. Danach 
galt es noch, die Spanischen 
Nüssli zu knacken. 

FDP-Bezirksrat Jürg Kalbermatten (links) berichtete über den Stand 
der kommunalen Richtplanung; FDP-Säckelmeister Andreas Kuriger 
präsentierte das Budget 2023. Foto: FDP

Mit Zeichnungen seinen Weg und seine Ziele aufgezeigt: Antoine 
Chaix, SP-Kandidat für die Nationalratswahlen 2023. Foto: SP

Von der Mitte Einsiedeln für die nationalen Wahlen nominiert: Kan-
tonsrätin Anni Zehnder-Nussbaumer und Statthalter Hanspeter Egli.


